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Die jüngsten Hochwasserereignisse in 
Deutschland haben verdeutlicht, wie 
verletzlich die öffentliche Kommunika-
tionsinfrastruktur ist. Das grossflächi-
ge Nicht-Vorhandensein von Funk stell-
te die Einsatzkräfte und Führungs stäbe 
vor erhebliche Schwierigkeiten. Da in 
den Katastrophengebieten weder das 
zivile Funknetz noch die BORS-Netzin-
frastruktur flächendeckend funktions-
fähig waren, entstanden Funk löcher, 
die sogar noch grösser waren als das 
Katastrophengebiet.

Verlegefähige
LTE-/5G-Mobilfunk-Netzwerke

Immer wenn die oben erwähnten öf-
fentlichen Mobil funknetze nicht ausrei-
chend verfügbar oder gestört sind, also 
typischerweise bei Grosseinsätzen im 
Bereich der öffentlichen Sicherheit und 
bei Grossschadenslagen, ist breitban-
dige Kommunikation besonders wich-
tig, um der Einsatzzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort einen schnellen 
Zugriff auf einsatzrelevante Daten zu 
ermöglichen, oder zur Datenkommu-
nikation der Einsatzkräfte untereinan-
der.

Netzwerke, die in solchen Lagen 
schnell an den Einsatzort verbracht 
und einfach in Betrieb genommen wer-
den können, müssen sowohl ökono-
misch als auch prakti kabel sein. Durch 
die in den letzten Jahren stark fortge-
schrittene Miniaturisierung lassen sich 
LTE-Basisstationen (eNodeB) und der 
zugehörige EPC-Server (Enhanced Pa-
cket Core) problemlos in Fahrzeuge der 
Sprinter-Klasse oder einen Anhänger 
mit höchstens 1,5t zGG einrüsten. 

An den Einsatzort verbracht, lässt sich 
die mobile LTE-Zelle innerhalb von Mi-
nuten in Betrieb nehmen. Damit wird 
sowohl für die Smartphones der Ein-
satzkräfte als auch für andere IP-fähige 
Endgeräte Konnektivität hergestellt. Die 
Verwendung von Dual-SIM-fähigen 
Smartphones/Terminals gewährleistet 
die Vorrüstbarkeit sowie das gleichzei-
tige Einbuchen in das Einsatz- und das 
öffentliche Netz.

Die Nutzung der für die BORS reser-
vierten Frequenzkanäle im 700-MHz-
Band werden von handelsüblichen für 
Europa zugelassenen LTE-Endgeräten 
und LTE-Basisstationen (Band 28) un-
terstützt und bieten sich im Sinne einer 

günstigen Wellenausbreitung und da-
mit einer hohen Reichweite geradezu 
an. 

Um die verlegefähigen LTE-/5G-Mobil-
funknetzwerke an ein öffentliches Netz 
oder dediziertes BORS-Netz anzubin-
den («Backhaul»), bieten sich einfach 
zu installierende Relais-Strecken auf 
IP-Mesh-Basis im BORS-Frequenz-
band (5.15–5.25 Ghz) oder SATCOM-
Links an.

Vikomobil 2.0

Die VITES GmbH liefert alle für die oben 
benannten; Netzwerke notwendigen 
Komponenten und berät die Kunden bei 
der Netzwerkplanung und Konfigura-
tion. Mit dem vikomobil 2.0 steht aus-
serdem eine Komplettlösung zur Ver-
fügung, die alle der oben genannten 
Möglichkeiten bietet und ohne feste 
Netzinfrastruktur betrieben werden 
kann. Seine Energieversorgung basiert 
auf einer Methanol-Brennstoffzelle, die 
einen autarken Dauerbetrieb von bis zu 
zwei Wochen ermöglicht. Teststellun-
gen und Vorführungen des vikomobils 
2.0 sind nach Terminab sprache kurz-
fristig realisierbar.

Kommunikation
bei Grossschadenslagen

Die Verfügbarkeit funktionierender Kommunikationsmittel ist eine wichtige Voraussetzung zur Be-
wältigung von Grossschadenslagen, die z. B. – wie jüngst – hervorgerufen durch Extremwetterlagen 
oder Naturkatastrophen die Einsatzkräfte vor gewaltige Herausforderungen stellen. Essenziell ist 
eine funktionierende Kommunikation sowohl bei der Kräftedisposition und Führungsfähigkeit als 
auch bei der Koordination der Kräfte untereinander.
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